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Ihtkelligenz⸗ Blatt, = 
| Beſten und Mugen des Pöblteun 
Nro. XXXVIII. 


Montag den 18. September 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnftraße No. 20. 
1 — — — ————— — —————— 
6 Bekanntmachungen, 


wegen Lieitation einer Steinkohlen-Lieferung. BE: 
1309. Es ſollen zur Beheitzung des neuen Löfchfchen Kranken⸗Hauſes 300 


Tonnen Steinkohlen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
einen Termin auf 

5 den 29. September e. Vormittags um 41 Uhr 
vor dem Herrn Raths-Secretair Wagner auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten aale 


Wir haben hie zu 


— 


_ 13 „: 


angeſetzt, und laden Cautions- und Kieferungefähige hierdurch ein, ſich in dieſem 
Termine Bebufs Abgabe der Gebote einzufinden, 

Die Lieferungs⸗- Bedingungen find beim Rathhatsg ⸗ Inſpector Klug im Rath⸗ 
hauſe und bei dem Buchhalter Lehmann im Kranken- Hoſpital einzusehen. ; 

Breslau am 13. September 1837. r l 

e Direction des Kranken- Hoſpitals zu Allerheiligen. 


5 Bekanntmachung. 


1238. Eine vom Herrn F. A. Egells in Berlin gebaute, beim hieſigen 


Feſtungsbau ſeit einigen Jahren während der guten Jahres zelt zur Waſſerfoͤrde⸗ 
‚tung benutzte, noch in ganz gutem Stande befiudliche Dampfmaſchiene von vier 
Pferden Kraft, ſoll mit allem Zubehör, da fie ulcht mehr gebraucht wird, unter 
Vorbebalt hoͤberer Genehmigung an den Meiſtbietend n verkauft werden. 

Dietungsiuftige wollen daher ſpaͤteſtens bis zum 30. October d. J. ihre Ges 
bote verſiſe elt bei unterzeichneter Direction einreichen „ worauf an gedachtem 
Tage die Eroͤffnung derſelben in Gegenwart der ſich etwa eiufindenden Submit⸗ 
tenten erfolgen, und das desfalls aufzunchwende Protokoll der boͤhern Behoͤrde 
zur Genehmigung vorgelegt werden ſoll. Die Maſchiene und ihre einzelnen Theile 
können übrigens bis dahin jederzeit in Augenſchein genommen werden. 

Die Koſten dieſer Bekanntmachung hat der Käufer zu tragen. 

Poſen den 21. Auguſt 1837. 

; Koͤnigkl. Feftungs + Baus Directiom, 


7 4 x 
1312. (Bekanntmachung.) In unſerm Depofitorig befinden ſich nach⸗ 
bezeichnete zwei, länger als 56 Fahren deponirte Teſkamente: x 
1) das der Maria Antonia verwit. Freyfrau von Hobenbaujen geboruen Frepin 
von Vogten d. d. Winz enberg, den 7. März 1776; 
2) das der Paͤchterin des Gutes Ober⸗Noſen, Strehleuer Krelſes, Marie 
„ Eliſabeth verehelichten Nixdorf gebornen Karas d. d. 24. Mai 1780. 
j Wir fordern die Intereſſenten unter Hin. vetſung auf die 5. 218 und folg. 
Tit. 12. Theil I. A. L. R. hiermit auf, die Publikation dieſer Teſtamente bal⸗ 
digſt bei uns nachzuſuchen. 
Grorstau den 11. September 1837. 
0 ö Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N Sub haſtat ions Patente. 
1313. Von Lires Stephaushayner Gerichtsamt) Das zu Ste⸗ 


pbansbayn sub No. 61. belegene, dem Johann Gottfried Hilfe zugehörige Auen⸗ 


haus, abgeſchätzt auf 49 Rtblr., beſage der nebſt Hppothekeuſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll in termiuo 
a den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in dem daſigen berrſchaftlichen Schloſſe nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Schweidnitz den 9. September 1837. — 


- 


U 


1 \ T 2 
x 8 
3261. Die zum Häusler Carl Lindnerſchen Nachlaſſe gehörige, auf 141 Rihl. 
5 far. abgeſchätzte Hauslerſtelle sub No. 125. in Sebnitz, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Sub haſtation ; 3 5 
am 11. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


im hieſigen Amts hauſe verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ein find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Kotzen au den 27. Auguſt 1837. j 
1 ; Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 


1287. Die Florian Paperifche Freihäus lerſtelle sub No. 107. zu Schoͤnheide, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 
229 Rthlr. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der fortgeſetzten Subhaſtation 

den 3. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnheide verkauft werden. N 
Frankenſteln ven 5 September 1837. 


Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 


8 1314. Das den Chriffian Gottfried Zeunerſchen Erben gehörige sub Mo, 12. 8 
zu Ober- Hermsdorf, Waldenburger Kreiſes belegene Freſhaus, abgeſchäͤtzt auf 
119 Rthlr. 20 gr., fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation in terınion 


den 30 October a. o. Nachmittags 2 Uhr 


in der Gerichtskanzlei zu Neuhauß verkauft werden. 


Taxe nebſt Hypothekenſcheln find in bieſiger Kanzelel einzufehen. 
Waldenburg den 29. Auguſt 1837. ; 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaug, 


6 


942. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Guhrau. 
Das Maurer Schmidtſche Haus No. 211. der Vorſtadt, zufolge der in der Re⸗ 
giſtratur einzuſchenden Taxe auf 30 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll 


am 21. November c. Nachmittags 2 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, f f 


1028, (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Guhrau. 
Das Georg Friedrich Sauerſche Bauergut No. 28. in Altgubrau, zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2071 Nihlt. 
6 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzt, ſoll 2 \ 

am 27. October c. Vormittags 10 Uhr 
bieſelbſt an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaſtirt werden, 
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1128. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer⸗Juſtizamt zu Warteu⸗ 
berg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 11 Morgen 8 Metzen Ausſaat bes 
ſtebende Freiſtelle No. 23 zu Rippin, den Johann Schieweckſchen Erben gehoͤ⸗ 
rend, abgeſchaͤtzt auf 223 Rtblr. 10 ſgr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol N 

am 16. November c. Vormittags um rt Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Wartenberg den n Auguſt 1837. 


Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Freiſtandesherrlich Kammer⸗Juſtizamt. 


— 


1084. Die sub Nro. 24. zu Belmsdorf, Muͤnſterberger Krelſes belegene, 
zum Franz Klußſchen Nachlaß gebörige, auf 39 Rthlr. 19 ſgr. 6 pf. gewuͤrdigte 
Haͤuslerſtelle, fol zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

den 11. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
ſubhaſtirt werden. i 
Heinrich au den 6 Juli 1837. Bi 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjonsdorf. Muͤcke. 


2 


1035. Das sub No. 18. des Hypothekenbuchs zu Ober⸗Tworzimirke gelegene, 
dem Brauer Walz geboͤrige Ackerſtück, zufolge der vebſt Hypotbekenſchein in und 
ſerer Regiſtrarur einzuſehenden Taxe, dorfgerichtlich auf 172 Rthlr. abgeſchäͤtzt, 
ſoll am 18. October 1837. Nachmittags 3 Uhr f 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Tworzimirke ſubhaſtirt werden. - 

Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpidtendenten zu dieſem Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Praͤcluſton vorgeladen. 
Milit ſch den 12. Juli 1837. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Tworzimirke. Loͤwe. 


660. Die vier combinirten sub No. 7., 8., 20. und 29. des Hppotheken⸗ 
buchs zu Schadewinkel gelegenen Volkmanuſchen Bauergüter, als ein complexus 
auf 12,963 Rthlr gerichtlich geſchaͤtzt, werden 

5 den 29. November c. loco Schadewinkel 
fubbaftirt, Die Taxe und Hypothekenſcheine können an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters eingeſeben werden. 

Neumarkt den 2. Mai 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober ne - 
5 o bl. 
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1118. Das zu Baͤrsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene Leberecht Preis⸗ 
lerſche Frrihaus No. 26., taritt auf 146 Pihlr. 15 ſgt., ſoll in termino 
den 2 7. No vember e. b 
in den Gerichtszimmer zu Kynau im Wege nothwendiger Subhafistion verkauft 
age und laden wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, fo wie die Real⸗Intereſſenten 
azu ein. 
Waldenburg den 27. Juli 1837. 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 


1139. Das dem Staffirer Ignatz Roſe gehoͤrige, sub No. 57. zu Wartha 
gelegene, auf 701 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in unſerer Regie 
ratur einzuſehenden Taxe gerichtlich gewürdigte Haus und Gärtel foll in termino 

den 11. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden, 


Camenz den 25. Juli 1837. £ 


Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz 
als Gericht der Stadt Wartha. 


* 


Ediet al ⸗ Eitationen. 5 


1213. Nachdem über den Nachlaß des am 1. September 1836. zu Goͤrlitz 
verſtorbenen hier wohnhaft geweſenen Schmidts Johann Gottfried Hampike auf 
den Antrag der Beneficial-Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffuet 
worden, iſt zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläus 
biger ein Termin auf 

den 16. November Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Martini in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Local angeſetzt. Es werden daher alle etwanige unbekannte Glaͤubiger hierdurch 
vorgeladen, ihre Forderungen binnen 9 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem obigen 

ermine entweder in Perſon, oder durch den mit Vollmacht und Information 
zu verſehenden hieſigen Juſtizcommiſſar Wanſelow anzuzeigen, widrigenfalls fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. N 

Günberg den 8. Auguſt 1837. 8 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


1306. (Publicandum.) Die Eigenthümer, oder deren Erben nachftehender 

in unſerm Judiclal⸗Depoſitorlo befindlichen Maffen: ö 
der Friedrich Wilhelm Seraphinſchen Maſſe von Stanſchen, beſtehend 
in 37 Rthlr. 5 pf., 5 
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der Müller Friedrich Seraphinſchen Maſſe von Stauſchen, beſtebend 
4 in 12 Rthlr. 15 ſat 5_pfı, 
und der Muͤnzer Kornſchen Kaufgelder Maſſe von Auras, beſtebend in 
57 127 Rthlr. 21 for. 2 pf. 
werden hiermit aufgefordert, die Auszahlung dieſer Beſtaͤnde binnen 4 Wochen 
dei uns nachzuſuchen, widrigenfalls dieſelben an die Justiz Officianten⸗Wuütwen⸗ 
Kaſſe abgeſendet werden wuͤrden. 5 
Wohlau den 8. September 1837. g.) 
b Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


1279. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz iſt in dem uber den 
auf einen Betrag von 1396 Rthlr. 4 ſgr. manifeſtirten, und mit einer Schul den⸗ 
ſumme von 357 Rihlr. 2 gr. belaſteten Nachlaß des am 3. Mai 1835. hicfelbfk 
verſtorbenen Weißgerber Chriſtoph Carl Kloſe erbffneten erbſchaftlichen Liqulda⸗ 
tions- Prozeß ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpräche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf s 


den 15. November 1837. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Sack angeſetzt worden. Dieſe Glaͤublger werden 
daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben abet per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntschaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Müller I., Hirſchmeler und 
Landgerichts rath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen 


die Art und das Vorzugsrechtrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhande⸗ 


nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluſtg gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Abrig 
blelben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 28. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1 f 
962. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Schloß Oderberg verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph Dietrich am 
often December 1836. der erbſchaftliche Liquidations s Prozeß eröffnet, und eln 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwantzen unbe⸗ 
kaunten Glaͤubiger auf ’ 


den 16, October 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 


Dieſe Gläubiger , insbeſondere auch die Klein⸗Hochſchützer Realgläubiger des Jos 
hann Frie drichſchen Anteils, und die zur Zimmermeifter Andraſchekſchen Verla? 


* 
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ſchaftsmaſſe Berechtigten, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine schriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtlzrätbe: 
Stöckel, Eberhard, Cuno, die Juſtizcommiſſarien Stiller, Stoͤckel, Klapper, Lies 
bich, Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 22 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden, - 


Ratibor den 6. Juni 1837. ? 
Koͤnigl. Obers Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


Aufgebot verlor ner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1156. (Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an: EN 

1) die auf der Bauerſtelle sub No. 3. des Hypothekenbuchs von Altnels bach 
urſpruͤnglich für das Graf von Althaunſche Waifen s Depofitorium ex 
decreto vom 23. Januar 1808, eingetragenen, ſpäter aber einem gewiſſen 
Joſeph Schmledeberger überwieſenen 30 Floren Courant, oder das des⸗ 
fallſige verloren gegangene Juſtrument vom 23. Januar 1808.3 


2) die auf der Haͤuslerſtelle sub No. 200. des Hypothekenbuchs von Woͤl⸗ 
felsdorf für die Chriſtoph Enalichſche Muͤndelkaſſe zufolge Verfügung 
vom 3. Maͤrz 1789. eingetragenen 45 Floren Courant, oder das dies⸗ 
fällige Juſtrument de eodem dato, 5 

als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarten, Pfand oder ſon tige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
haben vermelnen, werden biermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, ſpa⸗ 
teſteus aber in termino 8 ; 
den 16. November c. a. Vormittags 9 Uhr 


in unferer Gerichtskanzlei bierſelbſt anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die oben bezeichneten Inſtrumente amor⸗ 
tiſirt und für ungültig erklart, und die Loͤſchung der Intabulate verfügt werden 


wird. Mittelwalde am 5. Auguſt 1837. 
Das Graf von Althannſche Juſtizamt. 


1308. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach: 

ſtehende verloren gegangene Hypotheken-Inſtrumente: 

a. Das Obligatorium vom 21. Januer 1819. ausgeſtellt von den Bauern 
Thomas Glob, Franz Fraſſek und Bartholomaͤus Glomb zu Bodland über 
eine Caution nach Höhe von 500 Kthle. für das vormalige Königl. Salz⸗ 
und Seehandlungs = Comtoir zu Breslau, und eingetragen auf deren Bauer⸗ 
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güter sub No. 20., 32. und 45. zu Bodland, nebſt beigebefteten Hypo⸗ 
thekenſcheinen vom 6. Februar 1849-5 
b. die Schuldverſchreibung vom 10. Januar 1827., ausgeſtellt von dem Gartner 
Johann Gorzolka zu Nieder⸗Kunzendorf für das Aerarium der katboliſchen 
Pfarrkirche daſelbſt, über einen Schuldbetrag von 25 Rthlr., und eingetragen 
auf deſſeu Gaͤrtnerſtelle No. 52. zu Nieder- Kunzendorf, nebſt beigehefteten 
Hypothekenſcheine vom 17. Januar 1827, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf 


den 30. December o. a. Vormittags um 9 Uhr 


vor uns im hieſigen Gerichts⸗Gebaͤude angeſetzten Termine gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe ver⸗ 
lornen Dokumente ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein immer wahrendes Stillſchweigen 
auferlegt, und die bezeichneten Documente fuͤr amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklaͤrt werden ſollen. 

Diejenigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten bedienen wollen, konnen ſich 
an den hieſigen Herrn Juſtizcommiſſarius Lange wenden, und ſolchen mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen. 5 

Kreuzburg den 29. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Bodland⸗Neuhof. 
5 f Stritzki. 


1305. (Bekanntmachung.) Die Seifenfider Wagnerſche Concurs maſſe wird 
am 23 October d. J. Vormittags 9 Uhr 
vertheilt werden. Beruſtadt den 9. September 1837. 
Herzogl. Sadtgericht, 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 16. September 183 7. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 

0 — —— — — 
Weizen 1 Rth. 7 Sgr. = Pf. 1 Reh. 5 Sgr. ⸗ pf. 1 Rth. 3 Sgr. # Pfe 
Roggen 1 Rth. 2 Sgr. » pf. ]- RNth. 29 Sgr. 3 pf. ] Rth. 26 Sgr. 6 pf. 

Gerſte ⸗RKtb. 20 Sgr. „ Pf. |» Rh. 17 Sgr. 3 pf. Rth. 14 Sgr. 6 Pf. 
Hafer ⸗Kth. 14 Sgr. 6 Pf.] ⸗Nth. 13 Sgr. 3 pf. [ Rth. 12 Sgr. ⸗ Pf. 
Erbſen „Riß. Sgr. ⸗ Pf. I⸗Rth. Sgr. pf. ], Rih. „Sgr. pf. 


* 


en — 53. — n 

| Dienſtag den 19. September 1837. 
Breslauer Intelligenz, Blatt 
5 sr N NN VIII. 


1323. (Anzeige für Beſitzer von in⸗ und ausländiſchen Fonds.) 
Daß alle in unterzeichneter Erpedition über in= und ausländiſche Anleihen, 


Pfandbriefe und andere Fonds, ſeit 21 Jahren erſcheinenden Pläne, Verlooſungs⸗ 


Liſten 7 tabellariſche Hefte, ſummariſche Ueberſichten, Nachweiſungen u. ſ. w. mit 
der Unterſchrift: Expedition des Cours⸗ Berichts in Berlin verſehen 
find, wird desbalb hiermit zur gefaͤlligen Beachtung in Erinnerung gebracht, weil 
durch Verwechſelung derſelben, mit den ſeit einiger Zeit häufig circulirenden, größten⸗ 
theils aber fehlerhaft gedruckten hieſigen und auswärtigen Liſten ꝛc. Nachthel entſtehen 
kann. Expedition des Cours⸗Berichts in Berlin, Scharrnſtraße No. 3, eine Treppe. 


Subhaſtations Patente. a 
1324. (Subbaflation s Patent.) Die dem Joſeph Grabſch resp, 
deſſen minorennen Kindern gebörige, dorfgerichtlich auf 316 Rthlr. 12 fgr, 6 pf. 
abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Schmellwltz, Neumarkſchen Kreifes, wird 
nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin ſteht auf 

den 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schmellwitz an. 
giſtratur (Heilige Geiſtſtraße No. 17. hierſelbſt) eingefeheu werden. 
Breslau den 16. September 1837. 
Das von Gellbornſche Gericht über Schmellwitz. 


Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Re⸗ 


1317, (Relchsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau.) Das Freihaus des Ceorge Friedrich Thiel No. 48. zu Stollbergs⸗ 
dorf, abgeſchaͤtzt auf 260 Rthlr. 20 ſgr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino f 

den 14. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in hleſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 
— 2 


1290. (Gerichtsamt der Herrſchaft Selten berg.) Der zur 
Stückmanusſtelle No. 15. zu Mühlbach gehörig geweſene Wieſen- und Haufleck, 
dorfgerichtlich auf 120 Abi. 10 fer. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 4 


— 
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den 16, December 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. RAR 
Alle unbekannten Realprätendenten werden zugleich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion vorgeladen. - * 
Seitenberg den 6. September 1837. 


1300, (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 12. zu Heidersdorf, 
Nimiptſchſcher Krelſes belegene, den Erben des Bauergutsbeſitzers Fehr gehoͤrige 
Bauergut, auf 2137 Rthlr. 7 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt, foll 

5 den 28. März 1838. Nachmittags 4 Uhr 8 
zu Heidersdorf im Gerichtskretſcham fubbaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein 
und Bedingungen find in der Regiſtratur einzusehen. 
Nümpitſch den 31. Auguſt 1837. = 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— 


‚932. (Notbwendiger Verkauf.) Das den Auguſt und Maria Eli⸗ 
ſabeth Buchwitzſchen Erben gehoͤrige sub No. 28. zu Alt⸗Scheitnig belegene, aus 
einem Wohnbaus, Scheuer und Stallgebäude, Hof und Garten und verſchiedene 
Hottinenzſtücken bejichende Grundſtuͤck, gel icht auf 652 Rthlr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll iu termino f 

den 25. October c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle verkauft werden. 3 5 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſeben werden, und wird dieſer Termin glelchzellig der Leſchkeſchen Meß⸗Fun⸗ 
datlon nachrichtlich hiermit bekannt gemacht. : = 

Endlich werden alle unbekannten Real: Prätendenten des obengedachten Grund⸗ 
ſtuͤcks zur Aumeldung ihrer Anfprüche unter der Warnung hlerdurch vorgeladen, 
daß dle Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real- Anſorlichen auf das Grundſtuͤck 
werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, Breslau den 27. Juni 1837. 

f Koͤnigl. Landgericht. 


1059. Die auf 445 Athlr. 10 for. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Freiſtelle sub 
No, a. zu Ober: Slegroth fol i ’ 
: den 29, October d J. Nachmittags 2 Uhr 
m der Gerichtskanzlei zu Derbrockott an dn Meiſt⸗ und Beſtbietenden vers 
kauft werden. Taxe und Hyppothekenſchein Lönnen zu jeder Zeit bei uns einge⸗ 
ehen werden. . 
Frankenſtein den 6. Juli 1837. 
Das Duͤrrbrockott Siegrother Gerlchtsamt. 
Polen 3 · 


12221. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Flecknerſche 
Haus No. 97. hierſelbſt, tarltt auf 125 Rihlr. 10 jgr, oll 8 
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751 den 19. Oetober c. Vormittags ır uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubbaſtitt werden. Die Taxe und der 
ucuſte Hypothekenſchein find in der Regiſtiſtratur einzuſehen. f en 


Winzig den 6. September 1837. - 
Königl. ande und Stadtgericht. 


— 


zug 


Edictal-Eitationet ST 
rost. Nachdem über den Nachlaß des am 25. März c. bier verſtorbenen 
Schuhmachexmeiſters Johann Carl Krengel auf den Antrag der Beneſielalerben 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung 
der Auſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger des Verſtorbenen den Termin auf 

den 17. October c. Vormittags 10 Uhr } 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnif an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt. ! Si . 

Hierzu werden die Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß 
die außenblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Ferderungen nur an dasjeufge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 

Jauer den 6. Juli 1837. i be 
Ne: ur Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

452. Nachſtehend benannte Perſonen, welche ſeit laͤngerer Zeit von ihrem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als: f 

1) der Freihaͤuslerſehn Johann Tyndera alias Tentura aus Ornuntowitz, 

geboren im Jahr 1796. der ſich vor einigen 20 Jahren als Schloſſerlehrling 
in die Oeſtreichiſchen Staaten begebenz N er 1 

2) Hanns Georg Bude aus Schnellewalde am ıften October 1780, geboren, 

der als 12jähriger Knabe verſchollenz ; 

3) Sebaſtian Chmurczik aus Dinuntowig am 17. Januar 1789. zu Groß⸗ 

Dubinsko geboren, der ſich vor einigen 20 Jahren entfernt; 
4) Ignatz Obſt aus Korkwitz am 27. October 1799. geboren, ſeit dem Jahre 
1809. abweſend; f 

5) Andreas Obſt gleichfalls aus Korkwitz, Robotgaͤrtner und Vater des vor⸗ 

ſtehend genannten; a : 

6) Catharina verehl. Obſt geb. Kieſewetter, Ehegattin des sub 5.und Mutter 

des sub 4 aufgeführten Obſt, die ſich ſchon vor dem Jahre 1805. aus 
Korkwitz entfernt; 

7) Joſepha verehl geweſene Blaſius Dronca geb. Marondel aus Slawenczitz, 

am 24. December 1780. geboren, und : 

8) deren Tochter Hedwige Dronca gleichfalls aus Slawenczitz geboren am 

27. Sept. 18 12. uͤber deren Lebensvethaͤltulſſe nichts Näheres conſtirt, und 

9) Johanna Laqua, Tochter des im Jahre 1806. zu Poblniſch Raſſelwitz 
verſtorbenen Revierfoͤrſters Andreas Laqua, vor 22 Jahren aus Schiegau 
Neuſtädter Kreiſes verſcholleu, nach den letzten Nachrichten vom Jahre 

1816. in Petersburg an einen Tiſchler verheltathet, 8 


1 
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werden nebſt deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer. d hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen Neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf N | 
Rn den 13. December ee eee um 10 Ubr 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarus Hahmann anberaumten Ter⸗ 
mine in unſerem biefigen Geſchafts⸗Local perfoͤntich oder ſchriftlich ſich zu melden 
und weitere Auweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalis die Verſchollenen für 
todt erklaͤrt, und ihr ſammtliches zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihrem naͤchſten Vers 
wandten, die ſich als ſolche geſetzmäzig legitimiten können, in deren Ermange⸗ 
lung aber dem Fiscus als herrenloſes Gut wird übereignet werden. 
Ratibor den 24. Februar 1837. 
Königl. Ober: Landesgericht von 1 . 
SE a 


ante Offener Arreſt. b 
1316. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann Auguſt Hecht hieſelbſt heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle dlejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch aufs 
gefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, 


oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und 


die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das ſtadtgerichtliche Depoſitorium einzuliefern. f 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner, oder 
onſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 
daran babenden Unterpfands oder andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 
Breslau den 12. September 1837. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1283. (Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤubigern der am toten 
Auguſt 1836. zu Nieder⸗Lang⸗ Heinersdorf, Sprottauer Kreiſes verſtorbenen vers 
wittweten Frau Charlotte Freyin von Lüttwitz geb. Freyin von Kottwitz auf Nieder⸗ 
Lang Heinersdorf und Walddorf wird hierdurch die Theilung der Verlaſſenſchaft 
bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten hier 
bei mir anzumelden, widrigenfaus fie damit nach §. 137. und folg. Tit. 17. Th l. 
Allgem. Landrecht an jeden einzelnen Mit = Erben, nach Verhaͤltniß feines Erban⸗ 
theils werden gewieſen werden. 

Kuchelberg bei Liegnitz den 10. September 1837. 

v. Nickiſch auf Kuchelberg, 

als General- Bevollmächtigter der von Löttwitzſchen Erben. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


1 


| 
| 


x 
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Mittwoch den 20. September 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
a zu No. XXXVIII. | 
B e kannt machung, | 


der Verdingung der Be dürfniſe des Konig l. Armenhauſes 
f zu Creutzburg pro 1838. 
1320. Die Bedürfnifje des Königl. Armenhauſes zu Creutzburg zur Bekoͤſti⸗ 
gung, Bekleidung, Bebeitzung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1838. 
folen im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Mindeſt fordernden verdungen 


werden. Sie beſtehen: 2 
1 Bei der Bekoͤſtigung: N 
aus 1100 Scheffel Roggen, aus 2 o Scheffel Gerſte, aus 90 Scheffel Erbſen, 
aus 12 Scheffel Hirſe, aus 30 Scheffel ordinairer Perlgraupe, aus 4 Scheffel 
feine dergleichen, aus 50 Scheffel ordinairer Gerſtengraupe, aus 4 Scheffel feiner 
Gerſtengraupe, aus 50 Scheffel ordinairer Heidegraupe, aus 4 Scheffel feine 
Heidegraupe, aus 4 Scheffel Hafergruͤtze, aus 8 Scheffel Weitzenmehl, aus 100 
Pfund Reis, aus 3500 Quart Sauerkraut, aus 3800 Quart Butter, ooo fund 
Rind⸗, Hammel⸗ und Schweinefleiſch, aus 50 Pfd. Kalbfleiſch, aus 11,000 Quart 
Dier. 2 II. Zur Bekleidung: 
aus 500 Ellen olivengrünes Tuch, 3 breit, aus 140 Pfund dreidraͤthig 
geiwirnter Sır.dwolle, aus 100 Ellen grüner Futterzeugl, 4 breit, aus 40 
Ellen flächſenen Drillich zu Jacken und Litewken, 2 breit, aus 500 Ellen 
roher flaͤchſener Linwand, F breit, aus 1200 Ellen weiße flaͤchſene Leinwand 
zu Hemden und Betttüchern, 2 breit, aus 100 Ellen weißer Schürzen Lein⸗ 
wand, breit, aus 100 Ellen geſtreifter Schuͤrzenlelnwand, 4 breit, als 
40 Ellen bunter Kleiderleinwand, 4 breit, aus 40 Ellen gemuſterten weißen“ Keſ⸗ 
ſeltuch zu Hauben, & breit, aus 10 Ellen glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 
Ibreit, aus 30 Ellen bunten Kattun zu Kommoden, eine Elle breit, aus 340 
Stück kattunen Halstüchern, aus 40 Stück kattunen beſſerer Sorte, aus 150 
Ellen weißen Handtücher⸗Drillich, 3 breit, aus 50 Ellen Tiſchtuͤcher⸗Drillich, 
2 breit, aus 100 Ellen Matratzen und Sackdrillig, Z breit, aus 100 Paar fahl⸗ 
ledernen Manusſchuhen, aus 32 Paar Knaben Halbſtlefeln, aus 100 Paar Mauns⸗ 
ſohlen, aus 32 Paar Knabenfoblen, aus 70 Paar kalbledernen Frauenſchuhen, aus 
20 Paar dergleichen Maͤdchenſchuhen, aus 70 Paar Frauenſohlen, aus 58 Par 
Mädchenſoblen, aus 30 Stück ſchwarz lakitten ledernen Muͤtzenſchirmen. 
III. Bei Brenn:, Beleuchtungs- und Bereiniguns Mär ria: 
aus 50 Klaftein Buchen, Birken oder Erlen⸗Leibholn, aus 8 Riten 
Kiefern Leibholz, aus 450 Pfund gezogenen Talglichten, aus 20 Pfund „ goſſenen 
Talg⸗ Lichten, aus 100 Quart raffinirten Nübsol, und aus 400 Pfund Seife. 


= a BE x 
Alle dleſe Beduͤrfulſſe muͤſſen in den von der Direction des Koͤnigl. Armen⸗ 


hauſes zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten abgeliefert werden, und der Lici⸗ 


tatlonstermin, in welchem die Verdingung der Lieferung der Beduͤrfniſſe erfolgen 


wird, iſt auf 


: den 19. October d. J. Vormittags pünktlich um 9 Uhr 
in dem Kanzlel⸗Locale des Königl. Armenhauſes zu Ereugburg feſtgeſetzt. 

Die Licitatlon der zu liefernden Gegenſtände wird zunaͤchſt auf die Verdin⸗ 
gung der einzelnen Artikeln nach der Reihefolge dieſer Bekanntmachung vorge⸗ 
kommen, alsdann aber auch auf die geſammte Lieferung aller Yedürfniffe ge⸗ 
richtet und an dem einzigen Tage den 19. October d. J. geſchloſſen. 

Die Lieitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und erlegen eine Caution 
von 10 pro Cent des Betrages der uͤbernommenen Licferung, in Preuß. Courant, 
oder in Kaſſeuauweſſungen, Staats ſchuldſcheinen, oder ſchleſiſchen Pfandbriefen. 

Die Kaution wied im Lieltationstermine bei der Armenhaus, Direction nie⸗ 
dergelegt. Hieruächſt müſſen die kieltanten von den Tuchen, Futterzeugen jeder 
Art, der Leinwond, dem Schleier und Neſſeltuche Proben vorzeigen und zur kuͤnf⸗ 
tigen Vergleichung niederlegen. g 
„Eudlich wird die Genehmigung der Gebote und der Zuſchlag, ſo wie dle 
bellebtge Auswahl unter den Licttauten, ohne Rückſicht auf die Mindeſtforderung, 
vorbehalten. Oppeln den 8. September 1837. 8.) 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 


Subhaſtations⸗ Patente. 


715, Das Gut Ober⸗, Mittels und Nieder ⸗Toͤſchwitz, im Steinauſchen 
Kreiie, abgeſchaͤtzt auf 31,546 Rthlr. 10 ſar. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unfrer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden : 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den 26, April 1837. . 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von r we Senat, 
wald. 


1297. (Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Striegau.) Die Freiſtelle 
Mo, 20. und die Dominjalparzelle No. 22. zu Oſſig, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 


benen Ignatz Barthel gehörig, abgeſchaͤtzt auf resp, 1050 Kıblr. uud 150 Rihle / 


zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſttatuc eln zuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. December 193 7. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſti t werden, 
1301. (Nothwendiger Verkauf) Das Haus No. 94. auf der Neu⸗ 
gaſſe hierſelbſt, gerichtlich abgeſchatzt auf 91 Nıfle. 15 far., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur cinzujeyenden Taxe, ſoll 


x ; ER . 


— 137 — 


am 20. December d. J. Nachmittags um z Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Auch wird der Realglaͤublger, 
Häusler Carl Diepoldt, modo d ſſen Erben hiermit vorgeladen, f 
Reichenbach den 18. Auguſt 1837. 
Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1285, Das Gottlob Wiesnerſche Auenhaus zu Ober Graͤditz, Schweld⸗ 
nitzer Kreiſes, ortsgerichtlich taxitt auf 31 Kthlr. 20 ſgr., wird erbtheilungs⸗ 
alber in termiuo 
den 19 December um 2 uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗Graͤditz ſubhaſtirt. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. - 
Schweidnitz den a5, Auguſt 1837. 0 
Das Adlich von Dresky, Ober⸗Graͤditzer Gerichtsamt, 


1034. Die sul, No. 17. des Hypothekenbuchs zu Ober⸗Woldulkowe gelegene, 
den Scholz Menzelſchen Erben geboͤrige Freiſtelle, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Negiſtratur einzuſebenden Taxe auf 482 ee abgeſchaͤtzt, ſoll 

= am 20, October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sber⸗Woldnikowe ſubhaſtirt werden. 
Militſch den 12. Juli 1837. 


Gerichtsamt Ober-Woldnikowe. Loͤwe. 


939. (Gerichtsamt der Herrſchaft Pläswitz.) Das zu Metſchkau 
sub Nro. 31, belegene dreihubige Bauergut, taxlrt auf 5790 Rthlr. wird den 
16. December c. in der Kanzlei zu Pläswitz erbtheilungs halber ſubhaſtirt. Taxe 
und Hypothekenſchein find bei uns cinzufehen, 


Edictal.» Citationen. 

1245. Seitens des unterzeichneten Kammeral-Gerichtsamts werden hiermit 

in der Poilipp Kubitzaſchen Verlaſſenſchaftsſache von Friedrichsthal, die ihrem 

Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Erblaſſers, namentlich Joſeph und Jo⸗ 

hann Kubitza oder deren Erben, ſo wie in der Joſeph Wollniſchen Nachlaß ſache 

die unbekannten be des am 8. Mat 1836. zu Neiſſe verſtorbenen Musketier 

oſeph Wolluy au ER 
ar ? dene ig, Oetober 


in unſere Gerichtskanzelei vorgeladen, um ihre Erbrechte nach gehoͤrlger Legitima⸗ 
tion geltend zu machen, widrigenfalls die Extraheuten dieſer Vorladung und die ſich 
meldenden, fuͤr die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nach⸗ 
laß zur freien Dispoſition verabfolgt, und ſie nach erfolgter Pracluſion ctwa 
näherer Rechte ungeachtet, alle Handlungen und Dispoſitionen derſelben anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mir 


dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, zu begnuͤgen 
verbunden ſein ſollen. f 

Los lau den 26, Auguſt 1837. a TE 

; Das Kameral: Gerichts s Amt. 


648. Im gerichtlichen Depoſitorium des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichts befinden ſich die nachſtehend verzeichneten Nachlaß⸗Maſſen: f 

Die unbekannten Erben und Erbes-Erben, oder nächſten Verwandten werden 
zum Nachweis ihres Erbrechts und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf den 
13. Februar 1838. vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Reſſel, hier⸗ 
durch vorgeladen. Sr 

Meldet fich in dem anberaumten Termine kein Erbe , fo fällt der Nachlaß, 
als herrenloſes Gut, dem landesherrlichen Fiscus anheim. 


i Betrag 
Namen der Erblaſſer Letzter Wohnſitz. Todestag. des Nachlaſſes 
No. Rthlr. Sgr. Pf. 
1 Scholz, Franz, Frauwaldau. 55 December 1833. 5 | 21 | 10° 
Aus zuͤger. 


2 | Jendranfch, Franz, Schimmerau. 26. März 1825. 2 5 4 — 
Auszuͤger. 8 5 ; : 


3 Strauß, Maria, |» Schamoine, 29. Januar 1836. 1 | 8 
unverehelicht. 


E 


4 Thiel, Roſina, Trebnitz. 16. Januar 1807. | 3026 9 


unverehelicht 


| 
5] Klinkert, Eliſabeth,, Frauwaldau. 14. December 18844 7 | 25 | — 
| unverehelicht. | 


Trebnitz den 18. April 4837. g.) 
f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
—— 


i 141. (Auffor derung.) Land: und Stadtgericht zu Wohlau 
den 6. Januar 1837. 1) Die verwtt. Schiffer Maria Elifaberb Jaͤnſch geb. 
Kloſe iſt am 25. December 1832. in einem Alter von 36 Jahren zu Auras ab 

intestato verſtorben. Deren Nachlaß beriebt in 18 Rthlr. 26 for 10 pf. 

2) Die verwit. Stadtbrauer Hoffmann Barbara Eliſabeth geb. Pache iſt am 

25. November 1830. zu Wohlau ab intestato verſtorden, deren Nachlaß beſtebt 
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in 2 Rthfr, 11 far. 9 pf. Da nun die angewandten Bemühungen zur Ausmit⸗ 
telung der nächſten Verwandten der Verſtorbeuen ohne Erfolg geblieben, und die 


ſic „ eldeten Perſonen bis jetzt nicht als Erben haben legitimtren kénnen, for⸗ 


dern wir die unbekannten Erben jener Verſtorbenen, ſo wie deren Erben und 
nächſte Verwandte hiermit auf, ihre Anſprüche an die Nachlaſſe ſchriftlich, oder 
perſönlich, oder durch gehoͤrig informirte und bevollmaͤchtigte Juſtizcommiſfarien, 
wozu den Abweſenden der Juſtizcommiſſarius Nagel zu Neumarkt vorgeſchlagen 
wird, ſpaͤteſtens aber in dem auf | 

den 3. November c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Lands und Stadtgerichtsratb Herrn Gobbin in dem Gerichts⸗Locale 


angeſetzten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die Nach⸗ 
laßmaſſen dem Koͤnigl. Fiscus als herrenloſes Gut anheimfallen. 


1132. Bei dem am 2ßſten September 1834. bier ſtattgehabten Brande ſind a 


auch nachſtehende Hypotheken⸗Junſtrumente: 
1) das Hppotheken⸗Inſttument des Bauergutsbeſitzer Schramm zu Thlemen⸗ 
dorf hieſigen Kreiſes, welches derſelbe auf Höhe von 300 Rthlr. nebſt 
5 pro Cent Zinſen unter dem 19. Juni 1827. für den Garnhaͤndler Korb 
in Raudten ausgeſtellt bat, eingetragen ex decreto rom 4. Juli ejud. 


anni auf dem Bauergute No. 37. sub Ruhr. III. No. 2. zu Thlemendorf; 


2) desgleichen das Hppotheten⸗Juſtrument über 100 Rthlr. nebſt 5 pro Cent 
Zinſen, welches der verſtorbene Hutmacher Fried ich Borde unter dem 
24. Jun 1825. für die verehl. nunmehr verftorbeue Cbyrurgus Scholz 
hierſelbſt ausgeſtellt hatte, und welch s ex decreto de eolem auf dem 
Hauſe No. 226. hierſelbſt sub Ruhr, III. No. 3. eingetragen worden war; 
32 das Hypotheken Juftrumene uber 150 Riblie nebſt 5 pro, Cent Zinſen, 
welches der Gerbermeiſter Oettinger blerſelbſt unter dem 18. Juli 1834 
für den Orconom Franz Lange zu Leudus ausgeſtellt bat, und welches 
auf dem Haufe No. 296, hieſelbſt sub Rübr, III. No. 3. ex decreto 
. vom 4. May 1830 wieder eingetragen wordenz x 
4) das Hypotheken = Jufirument über 90 Rthlr. nebſt 5 pro Cent Zinfen, 
welches der Dreſchgaͤrtner Johann Heinrich Gubiſch zu Lehſewitz für deu 
Hoſpitalpaͤchter Muͤnſter zu Geiſendorf unter dem 25. October 1831 aus⸗ 
aus geſtellt hat, und welche Poſt auf der Gaͤrtnerſtelle Ro 10, zu Lehſewitz 
ex decreto vom 1. December 1831, sub Rubr. III. No, 3. eingetra⸗ 
gen worden; 6 
das Hypotheken-Juſirument des Doͤbrich hlerſelbſt über 100 Rthlr. nebſt 
5 pro Cent Zinſen vom 7. April 1826, eingetragen ex decreto de eo- 
dem auf dem Haufe No. 117. hier Ruhr. III. No. 1. für die Chriſtlane 


— 


5 


Bruſchke jetzt verehl. Fleiſcher Sprotte bierſelbſt, verloren gegangen. ks 


werden daher alle und jede, welche an dieſe Poſten und die daruͤber aus⸗ 

eſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder ſon⸗ 

tige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino N 
den 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr 


# 
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an hleſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Auſpruͤche naͤher zu beſchei⸗ 
nigen, demnächſt aber das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls die vor 
gedachten Inſtrumente amortiſirt und uͤber dieſe Poſten neue Juſtrumente 
ausgefertigt werden ſollenz : 

6) desgleichen iſt für einen minderjährigen Friedrich Vogt auf dem Hauſe 

No 43. bierſelbſt sub Rubr. III. No. 3. ex instrumento vom 24 teu 
September 1792. und Decret de eodem eine Poſt von so Rthlr. oe 
Zinfen eingetragen. Endlich find. 2 

7) für die Dorothea verwirtwete Schumann geb. Jäckel auf dem Hauſe des 

ren Sohnes des Fleiſcher Johann George Schumann No. 48. bierfelbft 
300 Rthlr. ruͤckſtändige Kaufgelder auf Grund des Kaufcontracts und 

und Decrets vom 26. October 1807, eingetragen. 

Dieſe Poſten sub No, 6. und 7., follen laͤngſt bezahlt ſein, es iſt aber 
eine Quittung der Glaͤubiger nicht zu erlangen, da weder der Aufenthalt des ꝛc. 
Vogt noch der ſeiner etwanigen Erben hat nachgewieſen werden können, die 
verwittwete Schuhmann aber verſtorben, und deren Erbe zugleich der Schuldner iſt. 

Es werden gedachter Friedrich Vogt und deſſen Erben und Ceſſionarten oder 
die ſonſt in feine Rechte getreten find, jo wie die etwanigen Ceſſionarien oder 
Schenknehmer der Wittwe Schuhmann oder wer ſonſt in ihre Rechte im Betreff 
der e 7. getreten iſt, hiermit aufgefordert, ſpaͤteſteus bis zum vorge⸗ 
dachten Tage ! 5 
2 0 8 den 27, November Vormittags um 10 Uhr 
ſich zu melden und ihre Anſprüche an die bel No. 6. und 7. erwaͤhnten Aktiva 
nachzuweiſen, widrigenfalls die darüber gefertigten Inſtrumente fuͤr nicht exiſtirend 
erklart, und die beiden Poſten ſelbſt gelöfcht werden follen, 

Steinau a. O. den 31. Juli 1837. 

Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, Muller. 


697. Das Rittergut Haunold, im Frankenſteinſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 
7049 Rehlr. 28 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerlichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
f Alle unbekannten E werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den 21. April 1837. 

Königl. Ober- Landesgericht von Schleſien, Erſter Senat. 


Os wald. 


N 997. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien if über den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbeuen Ober⸗ Landesgerſchts⸗Salarienkaſſen⸗Nen⸗ 
danten und Gussbeſitzers Hoftath Fuchs am aten April d. J. der erbſchaftliche 
Liquldatlons + Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 
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den 24. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. ai 
Glaͤubiger werdeu daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſdulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe: Stöckel, Eberhardt, 
Cuno und die Juſtizcommiſſarien Stiller, Liebich, Klapper, Stoͤckel, Brachmann 
und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelbeu anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 


lichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwaigen 


Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an das jenſge, was 

nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. i i 

Ratibor den 27. Mai 1837. 5 

8 Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1294. Alle diejenigen, welche an nachſtehend verloren gegangene Schuld⸗ 
und Hypotheken-Inſtrumente und eingetragene Forderungen: TR 
1) an die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 16. Juli 1810. über 400 Thaler 
ſchleſ, ausgeſtellt von dem Kretſchmer Gorg Maruſchke in Gradaſchwitz 
für die Anna Maria Kunze verwit. geweſene Ender zu Birkeukretſcham 
und laut der dem Inſtrument beigefügt geweſenen Recognition vom 13ten 
Februar 1811. im Hypothekenbuche von Graduſchwitz Rubr. III. No. 10. 
' auf dem Folio des Kretſchams No. 8. eingetragen; 8 
2) an den Erbrezeß vom 23. Juni 1818. als Schuld „Inſtrument über die 
von dem Franz Döring feinen Kindern Anton, Anna und Joſeph Doͤrin 
ſchuldig gebli s benen muͤtterlichen Erbegelder per 15 Rihlr. 18 gr. 1 Pf. 
und über ein Sur plus Reservat laut Recognition vom 9. Sctober 4818 
im Hypothelenbuche von Hennersdorf Rubr. III. No. 2. auf dem Folio 
der Gaͤrtnerſtelle No. 8. eingetragen; s f 8 
3) an den Kaufcontract vom 29. Juni 1827. zwiſchen George Stock uud ſei⸗ 
nem Sohne Gortlieb Stock als Schuld⸗Inſtrument über einen dem Ver⸗ 
kaͤufer ausbedung nen Natural- Auszug im jäbrlichen Werthe von 7 Rthl. 
6 ſgr. und ein Kaufgelder-Ruͤckſtand von 65 Rthlr., welche laut Erb⸗ 
ſonderung vom 30. Juni 1831. der Maria Stock uͤberwieſen, und im 
Hypothekenbuche der jetzt dem Chriſtian Wieczoreck gehoͤrigen, zu Minken 
No. 38. gelegenen Gartnerſtelle Kuhr. II. No. 1. und resp. Rubr. III. 
No. 2. laut beigehefteter Recognition vom 10. Februar 1829. und resp. 
50. September 1831. eingetragen iſt; 
4) an die gerichtliche Schuldverſchreibung des Backer Chriſtian Peukert vom 


x 22. Juli 1819. nebſt beigehefteter Recognition vom 26. Juli 1819. uͤber 


100 Rthlr., eingetragen für die Suſanna verwit. Glaͤſer geborene Gerock 
im Hypothetenbuche von Ohlau Rabr. III. No, 5. auf dem Folio des 
Hauſes No. 134.; ” 
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5) an die angeblich bezahlte Forderung per 30 Rthlr. des Georg Weinert als 
Antheil der urſpruͤnglich mit 240 Rthlr. für die Paul Weinertſchen Er⸗ 
ben im Hypothekenbuche von Biſchwitz auf dem Folio der dem Michael 
Weiner gehörigen Gärtnerſtelle No. 33 sub Ruhr. III. No. 1 ex de reto 

f vom 4. Juli 1806 eingetragenen rückſtändigen Kaufgelder; 
6) an die mit folgenden Worten: „42 Rthlr. haben dle 4 Kinder ter Ehe 
vermoͤge Kindervergleichs vom 2. Januar 1771 zu fordern“ im Hypothe⸗ 
kenbuche von Thomaskirch auf dem Folio der gegenwartig dem Schmidt 
Auguſt Seidel gehörigen Gaͤrtnerſtelle No, 21 und nach Lage der Grund⸗ 
Akten für die Kinder eines Vorbeſitzers Hauns Neumann Ruhr. I. 
No. 3 eingetragene Forderung als Eigenthümer oder deren Erben, Center 
narien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, fpätefiens in dem vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Cimander auf N 
den 20. December o. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche ſich nicht 
melden, werden mit ihren Anſprüchen an die verlornen Dokumente reſp. au die ver⸗ 
pfaͤndeten Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Inſtrumente für nicht 
mehr geltend erklart und die Schuldpoſten gelöſcht werden. 

Ohlau, den 26. Auguſt 1837. 

Königl, Land⸗ und Stadtgericht, Gal li. 


1325. (Auction.) Am 25. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen im Amts⸗ 
Locale des unterzeichneten Comtoirs, Herrn Straße No. 20,, einige Ceniner 
Makulatur öffentlich au den Meiſtbietenden verſteigert werden. i 

Breslau den 18. September 1837. g.) 

; K 


d nig l. Jntelligenz⸗ Comto ir. 


1327. (Auetion.) Am 21. d. M. Vormittags von 9 Uhr ſollen im 
Auctlonegelaſſe, Mäntlerfiraße No. 15., verſchledene Effecten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräth oͤffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verſteigert werden. 

Breslau den 18. September 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


5 1328. (Auctlon.) Am aaten d. M. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Ubr, fol in No. 31., Tauenzienſtraße, der Nachlaß der Erbſaß Nico⸗ 

lauſchen Eheleute, beſtehend in Leinenzeug, Bitten, Kieidungsſtücken, Meubtes, 
Hausgeräth, einer Drehbank, diverſen anderen Werkzeug, zwei Electriſirmaſchinen, 
einer Luftpumpe, und andern phiſikaliſchen Inſtrumenten, Öffentlich) an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. 8 


Breslau den 16. September 1837. Mannig, Auct. Commiffe 


a . — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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Donnerſtag den 21. September 1837 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XXXVIII. 


Bekannima chungen. 


1314. Der Robotgaͤrtuer Franz Lowack zu Altgersdorf beabſichtiget, die ſeit 
2809, neben ſeinem Haufe beſtandene, von einem, in den Muͤhlgraben zur herr⸗ 
ſchaftlichen Brettmühle geſetzten unterſchlägigen Waſſerrade nur zugleich mit ter 3 
Brettmüble betriebene, aber eingegangene Hafergruͤtzmuͤhle, in derſelben Art wieder 
als Hafer- und Gerſtengruͤtzmuͤhle her zuſtellen, und mit derſelben ein Oelſtampf⸗ 
werk von 4 Löchern im Grubenbaume zu verbinden, und hat um Erwirkung der 
hierzu erforderlichen hoͤheren Erlaubniß geberen. 5 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edictd vom 28. Oetober 1810. wird 
dies zur allgemeinen Kenniniß gebracht, und wird Jeder, welcher gegen dieſe Anz 
lage ein gegründetes Widerſprüchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, daſſelbe 
binnen acht Wochen präcluſſoi cher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer Bekannma⸗ 
chung, hier anzuzeigen, da ſpaͤſert in Niemand damit weiter gehoͤrt, ſondern die 
lande s polizeiliche Genehmigung hoͤheren Orts nachgeſucht werden wird. 

Habelſchwerdt den 8. Sepiember 1837. 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


v. Prittwitz. 


Subhaſtations⸗Patent. 


1319. Die sub No. 3. des Hypothekenbuchs zu Guhre gelegene, den George 
Kuͤchlerſchen Erben gehoͤrige Freiſtelle, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 388 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 


ſoll in termiuo 


den 20. December 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herſchaftlichen Schloſſe zu Guhre ſubhaſtirt werden. 
Milit ſch den 24. Auguſt 1837. 
Das Gerichtsamt Guhre. Lowe. 


1246. Das zu Frankenberg hieſigen Krelſes unter No. 9 a., kleinen Antheils, 
gelegene Bauergut, mit Ausſchluß der verkauften, im Hypothekenbuche aber noch 
nicht abgeſchriebenen Parceden noch aus 30 Morgen 60 Quadratruthen beſtet end, 
und das unter No. 99 a. daſclbſt im großen Antheile gelegene Acker- und Wieſengrund⸗ 
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ſtück, mit Ausſchluß der verkauften im Hypotheken buche aber noch nicht abge⸗ 
ſchriebenen Parzellen, noch aus 6 Morgen 30 Quadratruthen beſtehend, welche 
nach der nebſt den neueſten Hypothekenſchelnen in unferer Regiſtratur einzufehens 
den gerichtlichen Taxe, nach dem Nutzungsertrage auf 934 Rthlr. 10 fat. ges 
würdigt worden, ſoll in termino i N : 

22 den 16. December c. a. Nachmittags um 3 Uhr 

in uhfern Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten, fo wie dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin, die Herr zog Hollſteinſche Fidel Commiß⸗Caſſe, werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Frankenſtein den 27. Zunt 1837. f 
5 Koͤuigl. Land, und Stadtgericht. 
1298, Zur Verſteigerung gegen ſofortige baare Zahlung der beiden Zucker⸗ 
- Naffineries Action sub No. 194. und 197. nach den zuletzt ſtattgefundenen Ver⸗ 
kaufen zu 1400 Rthlr. angegeben, haben wir einen Termin auf 
den 25. October ec. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau anberaumt, was wir hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. i 
Breslau den 1. September 1837. 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blanukenſee. 


7 


1280. Die auf dem Ringe sub No. 175. des Hypothekeubuchs gelegene, 
und den Zwirnhaͤudler Bolmsſchen Erben gehörige Bude, deren Taxe nach dem 
Material⸗Werthe 34 Rthlr., uach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
308 Rthlr. betraͤgt, foll 4 

am 27. December d. J. Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Herrn Ober: Landesgerichts- Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. h Er 
‚Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. ; z 8 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hiermit aufgeboten, 
ihre Anſpruͤche zur Vermeidung der Pracluſion im Termine geltend zu machen. 
Breslau den 29. Auguſt 1837. : 8 

Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

5 v. Vlaukenſee. 


1039. (Subhaſtation⸗ patent.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Hirſchberg den 23. Juni 1837. Das bierſelbſt auf der Hinter: oder Priefters 
gaſſe sub No. 234. belegene, den Banquier Kleinſchen Erben geboͤrige Haus, 
nach dem Materialwerth auf 700 Rıblt,, nach dem Eikragswerthe auf, 1054 Kthli, 


er: FF 

20 far. abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer iſtratt 

einzuſehenden Taxe fol auf lerer Meniſtralür 
ven 19. Oetober e. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — — 


* 
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1106. Die sub Ro. 56, zu Berusdorf, Münfterberger Kreiſes belegene Anton 
Kruſcheſche Haͤuslerſtelle zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekeuſchein und 
Kauf bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 232 Rihl. 14 ſgr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 18. December d. J. Morgens 9 Uhr 

an unſerer Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt ſubbaſtirt werden. a 

Heinrichau den 12. Mai 187. 

Das Gerichtsamt der Koͤnſgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. zner. 


980, (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 34. zu Kolzig beleg ne, 
den Gottfried Noackſchen Erben zugehörige Kutſchnerſtelle abgeſchaͤtzt auf 230 Nehlr. 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
au den 23. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichts⸗Local zu Kolzig ſubhaſtirt werden. 

Glogau deu 4. Juli 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. Heinzel. 


1054. (Gerichtsamt Hohenfriedeberg.) Das Weihrauchiche Bauergut 
No. 47. zu Sims dorf, tarivt auf 2800 Rthlr. wird den 19. Sctober c. in unſerer 
Kanzlei erbiheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find an der Ges 
richtsſiaͤtte einzuſehen. 2 


„* 


Auction eingelegter Pfänder. 
1174. Die bei dem Kaufmann Joſeph Hentſchel hierſelbſt eingelegten und 
ſeit 6 Monaten verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Tuch, Kleidungsſtucken, Lein⸗ 
wand, goldenen und filbernen Sachen, ſollen auf 


den 30. October c. 9 Uhr Vormittags 


in der Wohnung deſſelben meiſtbietend verkauft werden. Alle diejenigen, welche 
ſolche Pfänder niedergelegt haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben vor 
dem Auctionstermine einzulöjen, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld ge⸗ 
gründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche dem Gericht zur wei⸗ 
teru Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke ver⸗ 
fahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueber— 
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f - . 
ſchuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand welter mit 
einigen Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Neurode den 4. Auguſt 1837. 
f l Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 


Edietal⸗Citationen. 


893. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 13. Januar 1836. verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eberhard 
Balsſar am 16. December pr. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations. Prozeſſe nach⸗ 
träglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen 
unbekannten Glaͤubiger auf Ang 

den 9. November c. Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
bein Mangel der Befanntichaft die Herten Juſtizcommiſſarſen: Schulze, 
von Uckermann und Landgerichtsrath Szarbinowskl vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhande en ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibens 
den aller ibrer etwanigen Vortechte verluflig gehen, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich zneldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 2. Juni 1837. : 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefizer Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
l von Blankenſee. 


1060. (Edietal⸗ Vorladung der unbekannten Glaͤubiger des 
zu Oppersdorf verſtorbenen Flelſchers Franz Wagner.) Nachdem 
über den Nachlaß des am 21. December 1829. zu Oppelsdorf verſtorbenen Flei⸗ 
ſchers Franz Wagner, welchem ein Anthell des dismembrirten Dominli daſelbſt 
gebürt, unterm 24. Mai 1837. der erbſchaftliche Liquidatlons- Prozeß eröffnet 
worden iſt, fo werden alle di jenigen, welche an den Nachlaß des zc. Wagner 
Forderungen und Auſpruche zu haben glauben, hlerdurch vorgeladen, in dem zur 


Anmeldung ihrer Forderungen und Erklarung über Beybehaltung des Juterims⸗ 
Curators auf a 


— 


den 20, October d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dam Heren Ober- Landesgerichts Keferendarius Wicke anberaumten Termine 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſonlich, oder durch 
vollſtaͤndig unterrichtete und bevollmächtigte Stellvertreter, aus der Zahl der bieſt⸗ 
gen Justiz Commiſſarlen, von welchem bei etwauſger Unbekauntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarten Cirves, Scholz und John vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 


ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen und 
ſolche, wenn fie in Urkunden beſtehen, urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 
Die in dieſem Termine ausbleibenden Gläubiger baben aber zu erwarten, 
daß ſie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
Nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
tafle noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Neiſſe den 10. Juli 1837. 
Koͤnigl. Fürſtentbums : Gericht. 


1147. Ueber den, in dem Rittergute Korkwitz und dem Ackerſtücke sub 
No. 21 b. zu Nowag, Meiffer Kreiſes, beſtehenden, und nach Abzug der einge⸗ 
tragenen Schulden im ungefaͤhren lleberſchlage, noch 16,232 Rthlr. betragenden 
Nachlaß, des am aoſten März 1834. zu Korkwitz verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl 


Heinrich Schreer iſt heut der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und 


zur Aumeldung und Nachweiſung der Forderungen der unbekannten Gutsbeſitzer 
2 Gläubiger ein Termin vor dem Herrn Fürſtenthums⸗Gerichtstath 
we au 
- den 21. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. 5 = 
Es nerven daher alle diejenigen, welche an den ꝛc. Schreerſchen Nachlaß 

Ford tungen und Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
Zur beſtiunnten Stunde entweder perſönllch, oder durch unterrichtete Bevollmäch⸗ 
tigte, aus dei Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien, wozu bei ermangelnder ‚Ber 
kauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten: Cirves, John und Fiſcher in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu ers 
cheinen, ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Bewels mittel ans 
zuzeigen, und wenn ſolche in Inſtrumenten beſtehen, dieſelben urſchriftlich mit 


Sur Stelle zu bringen. 


„ Die Ausbleibenden aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 


wieſen werden. 


Neiffe den 29. Juli 1837. 3 
Königl, Fürſtenthums⸗Gericht. 


. 3260, Ueber den Nachlaß des zu Stroppen verſtorbenen ehemaligen Kreid« 
Secretair, Bürgermeiſter Carl Efterlin iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidations-Prozeß eröffnet worden. i 

Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 


Anſprüche zu haben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wolff auf 
den 2. November c. Vormittags um 9 Uhr x 


Ä anberaumten peremtorifchen Liguldationstermine in dem Geſchaͤfts⸗Locale des hier 


en Zi ſtenthumsgericht perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 


— 39% 


 mächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüͤche vor ſchrlf⸗ 
mäßig zu liquidiren. Der Nichterſcheinende wird unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termius durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗ Erkenntulßz aller ſeiner etwas 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. s f x 
Oels den 23. Juni 1837. Er 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürftenthums - Gericht, 


us 
= 


992. Ueber den Nachlaß des am 28. Mai 1836. verſtorbenen Major Adolph 
Garon von Reitzenſtein iſt der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zu Anmeldung aller Anſprüͤche ſteht 
a am 24. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheienzimmer 
des hiefigen Ober⸗ Landesgerichts. . f 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner efwanigen Bor: chte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach Beftle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. i i ’ 
Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannte Realglaͤubiger, die 
Marla Dorothea verwittwete Habekkern geborne Otto, der Johann Gottlieb Sa⸗ 
muel Ruͤchel, der Gutsbeſitzer Eugen Louis Wilhelm Gujian von Keſſel und 
der Koͤnigliche Rittmelſter und General > Adjutant Wllhelm Heinrich Eduatd 
von Liebermann unter derſelben Warnung Hierdurch vorgeladen. Den unbekannten 
Gläubigern werden die Herren Juſtizcommiſſarien: Wepmann, Schneider und 
Gelineck I. als Mandatarium in Vorſchlag gebracht. de 
Breslau den 16, Juni 1837. 5 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
i Erſter Senat. Os wald. 


1025. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uber den 
auf einen Betrag von 20 419 Rthlr. 25 ſgr. 4 pf. manifeſtirten und mit einer 
Schulden Summe von 24,298 Nthlr. 18 far. 6 pf. belaſteten Nachlaß des Kreſchmer⸗ 
Aelteſten Johann David Härtel eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger auf f : 

den 13. October d. J. Vormittags um ıı Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelb n aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Hetren Juſtizrommiſſarlen Hahn, Ottow und von Deper 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ichriftlichen Bewelsmitte 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


. 
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3 gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanjgen Vorrechte verluſtig 


gehen, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der 
fie, meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. 5 5 N 
Breslau den 27. Juni 1837. 


— Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abteilung. 5 N 


v. Blankenſee. 


972. Nachdem über den Nachlaß des am 11. Mai d. J. zu Nieder» Bers 
Pisdorf verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Johann Gottfried Opitz auf den Antrag 
der Beneficialerben deſſelben per decretum vom heutigen Tage der etbſchaftliche 
Liquldationsprozetz eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten 


Glaͤubiger ſich in dem zur Liquidation und Verification threr Forderungen auf 


den 7. October c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Niederberbisdorf ent⸗ 
weder in Perſon oder durch mit binlaͤnglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der zur Prozeß⸗Praxis im Schoͤnauſchen Kreiſe berechtigten 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Robe hieſelbſt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, einzufinden und ihre Anſprüche gebübrend anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrig nfalld fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
werden für verluſtig erklärt, und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe etwa noch übrig 
blelben möchte, Hirſchberg den 26. Juni 1837. 8 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
Cruſius. ; 


1063. Das Gerichtsamt Zirkwitz ladet auf den Antrag des Beſitzers des Bauer⸗ 

gutes No. 16. zu Zirkwitz Jeſeph Tripke, alle welche: 
1) . der Erbſonderung der verwittweten Bauer Roſina Tripke vom 30ſten 

aͤrz 1786: 5 : 

2) aus der Erbſonderung des Bauer Joſeph Tripke vom 8. Noobr. 1786., und 
3) aus der Erbſonderung der unverehlicht verſtorbenen Suſanna Tripke vom 
Aten April 4787. auf deren Grund für die Roſina und Joſeph Tripkeſchen 
Kinder an muͤtterlichen Erbegeldern 49 Thlr. ſchleſ. 2 fgr., wie an vaͤterlichen Erbe⸗ 
geldern 42 Thlr. ſchleſ. und an Schweſter Erbegeldern 21 Thlr. ſchleſ. 2 for. 3 pf. 
auf dem beſagten Bauergute sub No. 16. im Hypothekenbuche eingetragen worden, die 


genannten Documente aber verloren gegangen ſind, welche aus den gedachten Erb⸗ 


ſonderungen an die erwähnten Erbegelder, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder andere Briefs-Inhaber Anfprüche zu haben glauben, hierdurch vor, dieſelben 
binnen 3 Monaten von heut an, ſpäteſtens aber in dem Termine den 24. October 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle a liquidiren und nach zuweiſen, 
ei ihrem Ausbleiben aber werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, es wird 
denfelsen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Juſtrumente werden fuͤr 
Amortifirt erklärt, und die eingetragenen Erbtheile im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Trebnitz den 16. Juli 1837. N — 
Gerichtsamt fuͤr Zirkwitz. 
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1197. Halbau den 18. Auguſt 1837. Alle diejenigen, welche an: 
I. das Hypotheken- Capital per 18 Rtblr, auf der vormals Gottfried Kraus 


ſeſchen, jetzt Traugott Maärkifchfchen Gartnernahrung No. 12. zu Dorf Hals 


bau für die Anna Marla Huckaufſchen Kinder aus Buhrau aus dem Hy 
potheken⸗Inſtrum ent vom 10. Februar 1791. eingetragen eodem dato, 
als Inhaber, deren Erben, Ceſſionorien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
find, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu machen verweinen, werden biernlt 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 28. November d. J Vormittags 9 Uhr N 
hierſelbſt in dem Gerichts⸗Locale anftebenden Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anfprüchen auf die ein⸗ 
getragene Forderung ganzlich ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und nach ergangenem Praͤcluſions⸗Erkenntniß die Loͤſchung im Hy⸗ 
pothekenbuche bewirkt werden wird. 

II. Das verloren gegangene Hypotheken⸗Juſtrument vom 3. März 1737 
über 30 Nthlr. auf der vormals Gottfried Nrauſeſchen jetzt Traugott 
Maͤrkiſchſchen Gärtnernahrung No. 12. zu Dorf Halbau fuͤr die Aune 

ö Eliſabeth Michel zu Klix eingetragen eodem dato, 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche bin⸗ 
nen obgedachter Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem ebenfalls obgedachten Termine ge# 
bührend anzumelden und nachzumeifen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dies 
ſelben nicht nur mit ibren etwanigen Anſpruͤchen an das verloren gegangene In⸗ 
ſtrument praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf? 
erlegt, und das betreffende Inſtrument für amortiſirt und nicht welter geltend 
erklärt werden. f ; 

; Graͤflich von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau⸗ 


1293. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den etwanigen unbekaunnten Glaͤu⸗ 


bigern des am 11. März d. J. allhier ab intestato verfiorbenen Koͤnigl. Majors 
a. D., Herrn Rudolph Diderick Theodor Willigmann, wird hierdurch die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſehſchaft deſſelben unter die Erben mit der Nachricht 


bekannt gemacht, daß, falls fie ſich nicht innerhalb dreier Monate vom Tage der 
erſten Einruͤckung dieſer Bekanntmachung in dieſe Blaͤtter an gerechnet, mit ihten 


Forderungen entweder bei den Unterzeichneten, oder bei Einem Hochloͤblichen 
Königl. Pupillen⸗Collegio zu Breslau melden follten, fie ſich damit nach erfolg⸗ 
ter Theilung nur an jeden der Miterben nach Verhältniß des Erbantbeils deſſel⸗ 
ben werden halten koͤnnen. 5 

Hirſchberg den 7. September 1837. 


Auguſte Caroline Jocobine, verwittw. Major Willigmann, geb. Buſch, 


Benjamin David Liebich, ehemal. Paſtor, als Vormund 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr⸗ 


. 


— — 
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Freitag den 22. September 183 7. 


“ 


— 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
5 zu No. XXXVIII. 


5 Mühlen bau ſache. 
1268. Der Müller Philipp zu Kariſch beabſichtiget beim Wiederaufbau feiner 
eingeaſcherten Waſſermuͤhle, außer den früher beſtandenen Muͤhlenwerken noch einen 
pitzgang der zum ſpitzen und reinigen des Getreides dienen ſoll, anzulegen. Nach 
Vorſchrift des Allerhöchſten Ediets vom 28. October 1810. wird dies hierdurch mit 
dem Bemerken, daß wer dagegen Widerſpruͤche geltend machen will, ſolche binnen 
8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage der erſten Bekanntmachung ab, hier aus 
ingen muß, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. f 5 
Strehlen den 4. September 1837. 
Roͤnigl. Landraths⸗Amt.“ 
= a - v. Koſchembar. 


Subhaſtations. Patente. 
5 1079. (Herzogl. Juſtlzamt Catlsruhe.) Die sub No. 20. zu 
Staͤdtel belegene Czekallaſche Haͤuslerſtelle, abgefchägt auf 122 Nthtr., zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
8 N deen 23. Det o be rx 18 3 7. 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1064. (Nothwendiger Verkauf.) Die Kutznerſche Muͤhlennahrung 
No. 1. zu Porlewitz, abgeſchätzt auf 424 Rthlr. 15 fgr., (ol . 
® den 30. Detober e. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Gericht ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein kann in uns 
erer Regiſtratar eingeſ hu werden. 
Herrnſtadt den 15, Juli 1837. . 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1334. (Subhaſtatlons⸗Anzeige.) Auf den Antrag der Koͤnlgl. In⸗ 
tendantur des 6. Armee⸗Corps, ſoll das auf der innern Frankenſteiner Gaſſe hler⸗ 
lelbſt sub No. 50. belegene ehemalige Garniſon⸗Kirchengebaͤude, welches zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 600 Nihlr. geſchetzt worden, in termino = re Re 
8 den 12. Decembet c, Vormittags 11 Uhr 


* 


dor dem Herrn Math Krauſe an ordentlicher Gerichtsſtelle hier im Wege det 
frelwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Glatz den 8. September 1837. i 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


diet al - Citatione n. 

11337. In der Gegend zwiſchen Heinzendorf und Berzdorf, Muͤnſterberger 

Kreiſes, Haupt, Steueramts⸗ Bezirk Schweidnitz, ſind in der Nacht vom böten 

zum ten Auguſt e, neun Faͤßchen Wein, am Gewicht 23 Centner, auf einem 
einjpännigen Wagen verladen, angehalten und in Beſchlag genommen worden. £ 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe fo wie die Eis 
genthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentllich vor⸗ 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, vom 24. d. M. au gerech⸗ 

net, und ſpaͤteſtens f 3 


1 1. No vember d. J. 5 


i . am A 
ſich in dem Rönigl. Haupt⸗Steueramte zu Schweſdnitz zu meiden, ihre Eigenthums⸗ 180 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Od jecte darzuthun, und ſich wegen 
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dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibeps aber zu gewärtigen, daß dle i 
Beſchlag genommenen Gegenbande vollzogen, und mit deren 


Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzials Steuer s Director. 
In Vertretung deſſelben der Regierungsrath Wendt. 
— — — 5 
1232. Ueber den Nachlaß des am . September 1836. zu Deutſch⸗Welchſel 
verſtorbenen Pfarr s Ad winiſtrators Mathias Cebulla iſt heute der erbſchaftliche 
Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der Anſprüͤche der Glaͤubiger 
ein Termin auf 
- den 17. November c. Vormittags um 1o Uhr 
in unſerer Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchöfl. Neſidenz auf dem Dohme vor dem 
Commiffario, Herrn General- Vicarlat⸗Amts⸗Nath Gottwald anberaumt worden. 
Diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubigern 
von der Cebullaſchen Maſſe noch uͤbrig bleiben wird. 8 
Breslau den 27. Juli 1837. 
Fuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vlcariat⸗Amt. 
— ⁴ 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. ar 

1186. Die Aus fertigung der Erbregukirungs⸗ Verhandlung vom 9. Juni 1828.5 
uebſt dem daran gehefteten Oppothekenſcheine vom ı3ten Auguſt 1828. wonach 
326 Rthlr. 29 far, 48 pf. vaͤterliches Eibtyeil für den Carl Gottlob Kirchner 


gi 

auf der früher Kirchnerſchen jetzt Herbigſchen Freiſtelle No, 13. zu Dittmauns⸗ 
dorf, zur Herrſchaft Kleutſch, Frankenſteiner Kreiſes gehoͤrig, bypothekariſch eins 
getragen ſtehn, kann nicht herbeigeſchaft werden, weil ſie angeblich vernichtet 
worden. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder 
ſonſtige Briefs> Inhaber an dieſes Inſtrument Anſpruͤche zu machen haben, wer⸗ 
den deshalb zur Anzeige und Nachweiſung derſelben auf 

den 25. November c. Vormittags 10 Uhr f 
ius Schloß zu Kleutſch mit der Warnung vorgeladen, daß der Aus blelb ende mit 
feinen Ansprüchen präcludirt, und das Inſtrument amortiſirt werden wird. 5 

Langenblelau den 30. Jull 1837. 5 
5 Das Patrimoniale Gericht der Herrſchaft Kleutſch. 
Roſe mann. 


858. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehlichten Rittmeiſter v. Sierakowska gebornen von Zedlitz 
im maritaliſchen Beiſtande, und des Major von Zedlitz, alle diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an das auf den Gütern Blumen und Neudeck für die Ulricke vers 
ehlichte Rittmeiſter von Sierakowska geborne von Zedlitz eingetragene und vers 
loren gegangene Hypotheken » Zweig + Infirument über 133 Rihlr. 10 gr., als 
eine, unter dem 16. November 1827, durch das Königl. Pupillen Collegium 
zu Breslau von dem fuͤr die 3 Töchter des Polizei» Direktor von Zedlitz zu Brieg, 
Namens Ulricke, Auguſte, Natalie auf Grund der gerichtlichen Erklarung des 
Gutsbeſitzer Johann George Leopold von Zedeltz d. d. Blumen den 6. December 
1809. nach dem Hypothekenſcheine vom 9. Januar 1811. auf Blumen und 


Neudeck, Goldberger Kreiſes, Rubr. III. No. 15. eingetragenen Hauptdokumente 


per 400 Rthlr. Preuß. Courant angefertigte Abzweigung, als Eigenthuͤmer, 


Ceſſiouarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben bermeinen, a 


hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 


peremtoriſchen Termine 


den 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober-Landesgerichts⸗Referendarlus Kritſchke 
auf hieſigem Ober-⸗Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugfam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den Juſtizcommiſſarien der Hoffiskal Hoffmann, die Juſtizraͤthe Baſſenge 
und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, ſodann aber das weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem ans 
gelegten Termine Feiner. der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein iminerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 
klart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Ertrahenten wirklich gelöfcht werden. i 

Slogau den 18. Mai 1837. : 

Koͤnigl. e von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
ifter Senat. v. Rittberg. 
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. 1335. (Aufgebot.) Auf Kür Freiſtelle Nro. 3. zu e ſind sub: 


4 


I) 


Rubr. III. No. 1. aus dem, vom Gotifried Kuſche am a5. pfeinber, 1802. 
ausgeſtellten Inſtrumente 125 Rebe. mit 5 pro Cent Zluſen für den Waſſer⸗ 
müller Anton Hoffmann zu Glockſchuͤtz eingetragen. - 
Genannter ꝛc. Hoffmann, deſſen Erben, „Ceſſionarien, oder ſonſtige Rechts⸗ 
Nachfolger werden aufgefordert „ ihre Anſpruͤche an dieſe Hypothek binnen drei 
Monaten, ſpateſtens in termine ar 
2 den 20. December a, ©, Vormittags um 11 Uhr . 
in der Amtskanzlel des unterzeichneten Gerichts, Heilige: Geiſtſtraße No. 17, ans 
zumelden, widrigenfalls fie damit werden pracludirt und für immer zur Rahe ver⸗ 
wieſen werden, auch gedachte Hypothek geloͤſcht und das ausgefertigte Juſtrument 
caſſirt werden wird. i St 
Breslau den 25. Auguſt 1837. 
Das Gericht der Weigels dorfer Majoratsguͤter. 
’ 2 f 85 2 — Mary 
2336. (Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Eigent ümer, Ceſſſona⸗- 
rien, Monde oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber! ” ne l f 5 

1) an das für den Bauer Wandel zu Hochkirch auf dem Grund sub No. ga, 
zu Nieder⸗Groß⸗Weigelsdorf Rubr. III. No, 1. haftende Capital vou 
300 Thaler ſchleſ. und resp. an das darüber lautende Inſtrument vom 
17. April 1792.; ; 

2) an das für den Bauer Gottlieb Göldner auf dem Folio 450, im Hypo⸗ 
thekenbuch von Jaſchlowitz verzeichnete Grundſtück Rubr. III. No. 1. baf⸗ 
tende Capital von 100 Kehle. und resp. an das darüber lautende Ins 
ſtrument vom 28. Juli 1823. 

Anſpruch zu machen vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 

Anſpruͤche in termino 
5 den zoſten December Vormittags ıı Uhr 45 
in der Amtskanzlei des unterzeichneten Gerichts (Hellige-Geiſtſtraße No. 17.5 
anzumelden, widrigeufalls fie damit präcludirt, die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente für amortifire erklärt, und die einzelnen Poſten, jo weit ſolche zuruͤckge⸗ 
Zahlt find, im Hypothekeubuche geloͤſcht werden wer den. 0 R 
Breslau den 25, Auguſt 1837. k 
Dr Das Gericht der Weigels dorfer Majoratsguͤter. 
5 1 8 — ä 8 
222 1250. (Ausſchließung ehelſcher Gütergemeinſchaft.) Der Kaufe» _ 
mann Pius Amandus Chryſoſtomus Schwarz und die Bernhardine Loulſe Appollonie 
Haruwolff hierſelbſt haben in dem unterm 29ſten Auguſt 1837. abgeſchloſſenen 
erichtlichen Vertrage in Bezug auf ihre zu ſchließende Ehe die hier Orts geltende 
Öhrergemeitfchaft ausgeſchloſſen. N . - 
Liegnitz den 31. Auguſt 1837. 
. RXRaoͤnigl. Lands und Stadtge icht, 
’ - 2 
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Sonnabend den 23. September 1837 
Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
2 zu No. XXXVII. g 


= Subhaſtations⸗ Patente. 

1340. (Das von Hochbergſche Kleinmerzdorfer Gerichtsamt.) 
Die zum Dreſchgaͤrtner Franz Fichtnerſchen Nachlaß gehoͤrige sub Nro. 8 zu 
Kleinmerzdorf belegene, auf 212 Rthlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 

den 13. November e. Vormitttags 10 Uhr 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kleinmerzdotf öffentlich verkuft werden, 
und iſt ſowohl die Taxe, als auch der neueſte Hppothekenſchein jederzeit in der 
gerichtsamtlichen Kanzlei einzuſehen. N 

Schweidultz den 19. September 1837. 


8 957. Das auf der Ufergaſſe hieſelbſt No. 53. (früher Neuſcheitnig No, 54 ) 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Koffetier Brettſchneider gehörige, auf 332 Mol. 
26 ſgr. 8 pf. abgefchägte Grundſtuck, ſoll auf den 
am 27 October 1837. Vormittags 11 Uhr N 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe kuͤhe im Partheienzimmer No. 1; des Köniaf. 
Stadtgerichts anſtehenden Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Hypothekenſchein und Taxe können in der Prozeß⸗Regiſtratar ein⸗ 
geſehen werden. f i f 
Breslau den 9. Juni 1837. £ 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


1071. Die Carl Preußlerſche sub No, 1. des Hypothekenbuchs zu Leuthen 
gelegene Freiſtelle, auf 350 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt, wird auf 
x den 27. November c. Vormittags 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle (Leuthen) ſubhaſtirt. 8 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen am Orte des Gerichts 
und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters eingeſehen werden. g ; 

Neumarkt den 18. Juli 1837. : 

Das Gerichtsant für Leuthen und Saara. (gez.) Melt. 


„7024. Die zu Maͤrzdorf, Ohlauer Krelſes, sub No. 21. gelegene Martin 

Walunkeſche Freigärtnerſtelle, dorfgerichtlich auf 441 Rthlr. 15 gr. abgeſchaͤtzt, 

fell in dem auf a 
N den 28. October c. Nachmittags 3 Uhr 


in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Cimander anberaumten. peremtoriſchen Lieitationstermine im Wege der nothwen⸗ 
digen Sübhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Ohlau den 1. Juli 1837. 
Königl, Lands und Stadtgericht. Gall. 


— — — —— 


Ediet al Eitationen 


1065. Nachdem über den Nachlaß des in Wien am 27ften December 1830. 
verſtorbenen, aus Groß⸗Obiſch gebürtigen Zimmergeſellen Johann George Krauſe 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröſſnet worden iſt, ſo 
werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, auf den 27 ſten 
October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichts zimmer zu Klein -Obiſch 
zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und uachzuwelſen, ausbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Anfprächen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
ſollen. Zugleich werden alle und jede underonute Erben des ic. Krauſe zur Vers 


meidung der geſetzlichen Praͤcluſion hierdurch aufgerufen, in dem gedachten Ter⸗ 


mine zu erſcheinen und ihr Erbrecht anzumelden und nachzuwelſen. 
Slogan den 18. Juli 1837. 


Das Königl, Prinzl. Amts⸗Gericht von Klein- Obijch, 


1198. Etwanige unbekannte Gläubiger des hieſelbſt verſtorbenen Maler Dier⸗ 
bach werden aufgefordert, alle ihre Forderungen an deſſen Concursmaſſe in ter- 
mino den 7. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
perſönlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Hert 
Juſtizcommiſſarius Bolz hieſelbſt vorgeſchlagen wird, vor uns zu liquidiren und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludſtt, und ihnen gegen die übrigen 
Ereditoren eln ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 5 

Greiffenberg den 17. Auguſt 1837. 5 

; Koͤnigl. Stadtgericht. 


— 


1204. Nachdem über den Nachlaß der am 21. Februar d. J. hieſelbſt ver⸗ 


ſtorbenen Caroline Franziska verehel. Delve gebornen Sreiberger auf den Antrag 
der Erben per Decretum vom Ziſten Juli’. J. der erbſchaftliche Liguidations⸗ 
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Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und Verificatlon ſaͤmmtlicher Forderungen 
an die Nachlaß⸗Maſſe auf 5 1 


den 20. November d. J. Vormittags um ir Uhr 


Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
tichts⸗Aſſeſſor Lemmer zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu be⸗ 
fheinigen, wiorigenfals fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, Den am perſönlichen Erfcheinen verbinderten Gläubigern werden die 
Juſtizcommiſſarien: Wenzel und Haſſe hier als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Liegnitz den 31. Juli 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot unbekannter Depoſital-Maſſen. 


159. In dem Depoſitorio des Fuͤrſtbiſchöflichen General⸗Vicariat-Amtes zu 
Breslau befinden ſich nachbenannte Maſſen, als: N i 
1) Nachlaßmaſſe des im Jahre 1829. in Deutich- Naffehvig verſtorbenen Ca⸗ 
pellan Herrmann Nieſen im Betrage von 3 Rthlr. 6 ſgr. 7 pf. ; 
2) desgl. des im Jahre 1794. zu Sacrau verſtorbenen Pfarrers Joſeph Heyl 
? per 4 Rthlr. 5 fg . 10 pf.; 
3) desgl. des im Jahre 1830. zu Michalkowitz verſtörbenen Pfarrers Adal⸗ 


bert Pawlikowsky per 6 Rthlr. 11 fgr. 2 pf. baat 
und 50 Rthlr., — — activa 
—— — 


—— ̃ M— 2 
; - 56 Rthlr. 11 gr. 2 pf. 

4) Kaſobkyſche Maſſe per 2 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf., Erbtheil des feinem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Haudlungs-Commis Anton Joſeph Kaſobky aus 
der Pfarrer Rudelſchen Nachlaßmaſſe; 

5) Thecla Raczinsky und Helena Koczliczkyſche Maſſe per 4 Rthlr. 6 gr. pf. 
entſlanden aus der Nachlaßmaſſe des im Jahre 1851. zu Leſchnitz vers 
ſtorbenen Capellan Wenceslaus Przemiski, ö f 5 

hinſichtlich deren theils die Erben, theils deren Aufenthalts = Derter un⸗ 
bekannt find, 

Auf den Antrag des Curators genannter Maſſen werden daher die Eigenthümer 
derſelben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer und hinſichtlich der Pfarrer 
Pawlikowskyſchen Maſſe, namentlich die Sophia Pawlikowsky zu Murzazichle in 
Gallizien, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in termino 

den 10. November 1837. Vormittags um 10 Uhr 


in hieſiger Geichtsſtelle in der Fürfibiichöflichen Reſidenz auf dem Dohm ver dem 
Herrn General z Vicariat⸗Amisrath Gottwald fi zu melden, ihre Identität und 
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Legitimation ‚gehörig nachzuweiſen, und dann weitere Anmeliung „beim Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Eigenthuͤmer jener Maſſen ſowohl, als auch die un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer derſelben mit ihren Aniprüchen an die Maſſe aufs 
eſchloſſen, und dieſelben daher als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus, oder 
Len Syndicat piarum causarum werden zuerkannt werden, 
Breslau den 3. December 1836. a 
Fuͤrſtbiſchoͤfliches General⸗Vicariat⸗Amt. 


— — 


1339. (Publikan dum.) In Folge Auftrages des Königl. Ober andes⸗ 
Gerichts zu Poſen werden im Termine den 3. November c. fruͤh g Uhr und an 
Den folgenden Tagen in Zduny im Haufe des Stephan Grabowski, deſſen Wein⸗ 
lager von 7657 Flaſchen alten Ungarweins, unter denen bedeutende Quantitäten 
aus den 1780er und 1700er, ſo wie aus den Jabren 1806., 1811. und 1822. 
ſich befinden, und welche im Ganzen auf 14,731 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf. taxirt 
worden ſind, nicht minder Wein in Faͤſſern und Kellergeraͤthſchaften, taxirt auf 
106 Rthir, 4 far. 6 pf. im Wege der Exekution an den Meiſtbietenden gegen 
Baar zahlung verkauft werden. 

Das Inventarium iſt in der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Krotoszyn den 25. Auguſt 1837. 
Der Lands und Stadtgerichts⸗Rath 

5 N Marſchner. 


* 


1341. (Auet ion.) Am 25. d. M. Vormittags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Ubr, ſollen im Auctionsgelaſſe, Mäntlerſtraße No. 15. verſchie⸗ 
dene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Haus⸗ 
geraͤth, Öffentlich an den Meiftbietbenden verfeigert werden. 

Breslau den 22. Septbr. 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


* 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sor. 


